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Daß Kylert untier den westfalischen Regilonalhistorikern noch bekannt 1st,verdan sıcher seinen Erinnerungen den preußischen Oon1ıg Friedrich
Wılhelm 111 Diese uberwiegend posıtivistische, weniger deutlicher Titik
neı1gende Berichterstattung enthalt viel Eınzelmaterial uber preußische Zustäande
un! Personlichkeiten. Wohl deshalb wIrd iImmer wıeder auf diese Arbeit zuruck-
gegrTIiffen. Da der aQU:  N Hamm stammende Verfasser 1ın Jungeren Jahren langere eit
reformierter Pastor ıIn selıner Heimatstadt WäarTr un!| mıt and un:! Leuten, 1n seinem
Werk allerdings vorwlegend der Oberschicht, vertrauten Umgang pflegte, ınd
seline Mitteilungen bıs eute ıne N1ıC. unwichtige Quelle. Aus dem breitangeleg-ten un: Was die Schilderungen aus dem Umfeld der königlichen Famıilie angeht
ZU. eıl erganzungsbedürftigen Werk des spateren Potsdamer Hofpredigers mıiıt
dem 1te. Bıschof legt der Herausgeber diejenigen eıle VOT, die ıch mıit der
Grafschaft Mark, ihren herausragenden Persönlichkeiten un! den Zuständen ın
den etzten Jahrzehnten des un! den ersten des ahrhunderts befassen. Da
Kylert auf die Militärgeschichte besonderen Wert legte, mMu dieser uch bel der
Neuedition breıter Raum gewaährt werden. Es Nn1C. Kınzelbelegenwestfaliıschen burgerlichen un: landwirtschaftlichen Bezugen Wenn uch INan-
hes Urc die Brille des Hofpredigers un! königlichen Beraters gesehen un! dem
Fortschritt VO ZU Jahrhundert gehuldigt WIrd, ınd doch die immer
wleder eingestreuten Zustandsberichte VO: lebendiger Erfahrung un! menschlilıi-
hem erstäandnis gekennzeichnet.

Die 1m dritten eıl (2 Abteilung) VO Kylerts Gesamtwerk, dem kirchenpoli-ıschen Teıl, enthaltenen Nachrichten uüber einzelne westfaäalische Pastoren, insbe-
sondere uber den Eylert unverstandlichen Rüuckzug der Reformierten Gemeinde
etter aQUus der Unionsbewegung, fanden NıC. Aufnahme 1ın den Auswahlband
Das andert nıchts der Anerkennung, die dem Herausgeber dafur gebuhrt, daß
die Erinnerungen Eylerts, besonders eine eimat, nach fast 150 Jahren wıeder
zuganglich gemacht hat.
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Dirk Schneider, Gesangbuchreform zurschen Tradıtion und ModerneS
(Reihe NIO CONFESSIO, and 13), Luther-Verlag, Biıelefeld 1983, 372
einschl Abb., Kart.

Die Munsteraner Dissertation des westfalischen Theologen Dırk Schneider
ıch die KErhellung der Vorgeschichte un! der Entstehung des SOg Synodal-gesangbuchs von 1834 („Ev Gesang-Buch. Herausgegeben nach den Beschlüssen

der Synoden VOo  - Julich, Cleve, Berg und VOo  - der Grafschaft Mark Mıt Genehmi-
gung eınes hohen Miınisterii der Geistlichen Angelegenheiten, Klberfeld 1834°*) mıt
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